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Rollputzoptik
Mit der alsecco Rollputzoptik verleihen Sie Ihrer Fassade eine individuelle Note!

MATERIALIEN UND VERBRAUCH

• Alsilite T 3,0 mm ca. 2,9 kg/m²

• Alsicolor Sc (accs 1301) 200 – 400 ml/m²

• Alsicolor Sc (accs 3214) 100 – 200 ml/m² 

Exakten Materialbedarf durch Probebeschichtung am Objekt ermitteln.

WERKZEUGE

• Zahntraufel

• Flächenrakel

• Glättkelle

• Erbslochwalze
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ANWENDUNGSGEBIETE

Verwendbar in alsecco WDV-Systemen.
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Anschließend den Putz mit der Erbslochwalze strukturieren.

PROFI - TIPP

Eine gröbere Struktur erreichen Sie, indem Sie Putze mit größeren Körnungen verwenden.

Rollputzoptiken können mit mineralischen, organischen sowie silikatischen Putzen erstellt werden.

VERARBEITUNG
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Alsilite T entsprechend der Verarbeitungshinweise aufziehen.

Alsicolor Sc (accs 1301) vollflächig streichen. Anschließend Alsicolor Sc

(accs 3214) mit einer kurzflorigen Walze (Rotanylwalze) leicht abrollen.

UNTERGRUNDVORBEREITUNG
Alle Untergründe müssen tragfähig, eben, sauber und frei von haftmindernden Rückständen sein. Gegebenenfalls 

kann die Tragfähigkeit von Untergründen durch Einsatz geeigneter Grundierungen sichergestellt werden. Alle 

Untergründe, insbesondere Unterputze, müssen vollständig trocken sein, um dadurch bedingte Farbabweichungen 

in der Beschichtung zu vermeiden.

HINWEIS

Das Ihnen vorliegende alsecco Kreativ-Datenblatt ist eine Zusammenfassung unserer Erfahrungen bei der Erstellung von dekorativen Oberflächen. Der 

Untergrund muss vor jeder Beschichtung geprüft werden und ggf. müssen gesonderte Maßnahmen zur Untergrundvorbehandlung getroffen werden. Bei der 

Verarbeitung sind die jeweils gültigen Technischen Informationen der zu verwendenden Produkte zu beachten. Diese finden Sie, ebenso wie diese alsecco 

Kreativ-Datenblätter unter www.alsecco.de. Die gezeigten Farbtöne sind lediglich als Empfehlungen zu sehen. Die abgebildeten Oberflächen können aus 

drucktechnischen Gründen von der Originalbeschichtung leicht abweichen. Die Anlage einer Musterfläche und die Freigabe durch den Auftraggeber werden 

empfohlen.


